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« 33. Erscheint wöchentlich dreimal :
DirnLtag . Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 8 Pf .
Im Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .

Dienstag den 17 . März Einrückungsgebuhr per gewöhnliche vrer -
gespaltene Zeile oder deren Raum S Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor biS
spätestens 10 Uhr Vormittags .

Hagesneuigkeiten .
^ Oasen .

- Karlsruhe , 13 . März . Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin haben ihren bekannten Wohlthätig -
keitssinn auf 's Neue bekundet und zur Samm¬
lung für die Hochwasserbeschädigten gemein¬
schaftlich die beträchtliche Summe von zmölf -
tauscnd Mark bewilligt .

Karlsruhe , 13 . März . Es wird mit -
getheilt , daß die Deutsche Mctallpatronen -
fäbrik dem Ministerium des Innern für die
lleberschwemmten 3000 Mark zur Verfügung
gestellt hat .

Karlsruhe , 14 . März . Auf der Bahn¬
linie Heidelberg - Offenburg - Basel ist ,laut Bekanntmachung der Generaldirektion der
badischen Stäatseisenbahnen , der durchgehende
Betrieb heute Mittag 1 Uhr unbeschränkt
wieder ausgenommen worden .

Karlsruhe , 13. März . Die Leichcn-
öffnung des Italieners Tarlarina , der
bekanntlich im Ludwig - Wilhelm - Krankenheim
die Krankenpflegerin Retzbach erstach und sich
hieraus tödtcte , hat nach amtlichen Angaben
ans der Höhe der Hirnhalbkngeln Reste einer
abgelaufenen Hirncntzündung ergeben , die wohl
einen Schluß aus die geistige Verfassung
Tarlarina 's zulassen .

Karlsruhe , 14. März . Die zweite
SLändekammer hat vor einigen Tagen
die in den Staatsvoranschlag des Großh .
Ministeriums des Innern für die Jahre
1896/97 eingestellte Summe von 20,000 Mk . ,
welche zur Unterstützung der Anstalten für
Arbeitsnachweis im Lande bestimmt ist , be¬
willigt . Dabei wurde betont , daß man von
diesen Anstalten eine vollständig unentgeltliche
Arbcitsvermittelung und die häufigere An¬
wendung des telephonischen Verkehrs mit den
Arbeitgebern und den Nachbaranstalten erwarte .
Die Anstalt für Arbeitsnachweis jeglicher Art
in Karlsruhe , Hebclstraße 23 , Telephon Nr . 288 ,wird in Hinkunft alle bei ihr eingehenden
Anfragen von Arbeitgebern und Arbeitnehmern ^
v- den weiblichen Dienstbotenverkehr mit in - i
begriffen — unenrgeltlich erledigen . Es !
empfiehlt sich bei schriftlichen Anfragen Post¬

karten mit Rückantwort , auf welchen die Adresse
des Gesuchstellcrs genau anzugeben wäre , zu
verwenden . Auch landwirthschaftliche Arbeits¬
kräfte können zu vorübergehender oder dauernder
Einstellung jederzeit aus diese Weise besorgt
werden .

X Dur lach , 16 . März . Der hiesige
Militä rvercin beging am Samstag den
14 . d . - M . die Geburtstagsfeier seines
Protektors , des Prinzen Karl von Baden .
Die schöne Feier wurde erhöht durch die An¬
wesenheit unseres hochgeschätztenEhrenmitglieds ,
des Großh . Amtsvorstandes Herrn Geheime
Regierungsrath Holtzmann , welcher die
Thcilnchmer durch eine beherzigeuswerthe An¬
sprache beehrte und erfreute . Herr Oberingenieur
Fr . Wagner in Pforzheim , welcher von der
Gründung des Vereins an mehrere Jahre mit
großer Umsicht und .Hingebung die erste Vvr -
standsstclle begleitete , kam eigens zu dieser
Feier hierher und hielt in bekannter meister¬
hafter Weise die Festrede , welche mit einem
Hoch auf Seine Großh . Hoheit den Prinzen
Karl von Baden schloß. Mit großer Begeisterung
wurde auch der von Herrn l)r . Schneider
ausgebrachte Toast aus den Fürsten Bismarck
ausgenommen . Weitere Ansprachen , abwechselnd
mit passenden Gesängen hielten die Anwesenden ,
unter denen sich auch ein Mitglied des hiesigen
Osfizicrkorps befand , in gehobenster Stimmung
beisammen . Auch die Anwesenheit des lang¬
jährigen und altbewährten ersten Vorstandes
Herrn Fabrikanten A . Grimm wurde srcudigst
begrüßt . Dem Vercinslokal wurde an diesem
Abend eine weitere Zierde einverlcibt . W sind
dies die Bilder der drei um den Verein so
sehr verdienten Ehrenmitglieder und Gründer
des Vereins , der Kameraden Fr . Wagner ,
A . Grimm und Ehr . SchöntHaler . Eine
unter den Theilnehmern zu Gunsten der
Wasserbeschädigten veranstaltete Sammlung er¬
gab den Betrag von 10 Mark .

8 . Durlach , 16 . Mürz . Wie verlautet , ist
von den drei bei dem letzten Bad . Sängcr -
bundesfest preisgekrönten Vereinen „Lyra " ,
„Männergcsangverein " und „ Nähmaschinenbauer "
hiesiger Stadt , unter Beiziehung besonderer
Kräfte , zu Gunsten der in unserem engeren
Vaterlande durch das Hochwasser so schwer

heimgesuchten Einwohner in den nächsten Tagen
ein Wohlthätigkeitskonzert in Aussicht genommen ,
und verspricht die Aufführung nach dem vor¬
liegenden Programm eine recht gute zu werden ,
aus welche wir unsere hiesige Einwohnerschaft
heute schon aufmerksam machen wollen .

— Als Geschworene für die Schwur¬
gerichtssitzungen des II . Quartals 1896 wurden
ans dem Bezirk Durlach gezogen die Herren
Müller Adolf Walther in Grötzingen ,
Weinhändler .Karl Adolf Steinmetz in
Durlach und Steinbruchbesitzer Adolf Burger
in Kleinstcinbach .

Deutsches Reich.* Im Reichstage ist seit Freitag die
Spezialberathung des Etats , welche in letzter
Zeit durch die Erörterung anderer Gegenstände
unterbrochen worden war , wieder an der Tages¬
ordnung . Zunächst handelt es sich um den
Kolonialetat , der in genannter Sitzung in
Angriff genommen wurde . Lbg . Prinz Arenberg
(Centr .) erstattete den Bericht über die Beschlüsse
der Vudgetkommission zum Kolonialelat und

! empfahl hierbei deren Resolutionen , welche sich
laus die strafrechtliche Verfolgung des Amts -
j Mißbrauches in Schutzgebieten , aus die Regelung
per Militärdienftpflichr in denselben und auf die
Befreiung der deutschen Missionäre "von den

! Leistungen aktiven Militärdienstes n . s. w.
während ihrer Thätigkeit in den Kolonien be¬
ziehen. In seinen Ausführungen bemängelte der
Referent verschiedene Verhältnisse in der Kolonial¬
verwaltung und sprach sich dann sehr abfälligüber die milde Bestrafung des Assessors Wehlan
seitens der Potsdamer Diszipliiiürkammer aus .
Abg . Schall (kons .) bekundete ebenfalls seine
Entrüstung über den Fall Wehlan und deutete
dann die schlimmen Dinge an , die auch Herrnvr . Peters aus seiner Thätigkeit in Afrika nach-
gcsagt werden . Im Weiteren verlangte der
konservative Redner eine energischere Bekämpfungdes Branntwcinhandels nach Afrika . In seiner
Erwiderung aus die Reden der beiden Ab¬
geordneten versuchte cs der Direktor im Kolonial¬
amte , vr . Kayser , nach Kräften das Berhaltender Regierung in den Fällen Leist und Wehlan
zu rechtfertigen , resp . zu entschuldigen . Auch wies
er aus die bereits ergriffenen Maßnahmen zur
Vermeidung weiterer Ausschreitungen L lg, Leist

F-cuillctsrr .

Im alten Hollunder . ,
Original - Erzählung von E. Heinrichs .
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(Fortsetzung .)
„ Nun ja , das haben wir Beide doch vim

vornherein gewußt , Renate ! " riej Bernhard
ungestüm , „ obschon du nicht von diesem Anwesen
stammen würdest , sondern Hof - Tochter wärest ,wenn deines Vaters Ohm nicht Alles verthan
hätte ; macht das Geld den Menschen besser ?

Ich sag ' nein , schlechter macht es ihn durchdie . Bank . — Willst du , daß ich' s meinen Alten
sage ? — "

, „ Guter Narr ! " erwiderte sie , ihm zärtlichdie Wange streichelnd , „ dann könntest du was
erleben , und deine Mutter würde mir in Allem
die Schuld geben , mich im ganzen Dorfe ver¬
hetzen . Ach , lieber Gott, "

setzte sie mit einem
schweren Seufzer hinzu , „ sie hätte schon rechtdamit , denn waruin hörte ich auf dich und wies
dich nicht zurück , wo ich 's doch wußte , daßdeine Eltern es nun und nimmer zugeben würden ?— Bernhard , ich allein bin schuldig , und darum
muß es ein Ende habcn . Sieh '

heute Morgenwar die alte Rabesche bei uns vorgetrcten , du

weist , sie ist die Dorfpost , man sagt , sie hat
zehn Augen und zehn Ohren . Umsonst ist sie
nicht gekommen , denn ihr erstes , was sie sagte ,
war die Neuigkeit , daß du mit der Erbtochter
von Hammersdorf Verlöbniß feiern solltest , was
deine Mutter ihr selber gesagt habe ."

„Aha , da schant 's heraus, " knirschte Bernhard ,
höhnisch auflachend , „und du hältst mich für
so einen Schuft , daß ich Hals über Kopf nach
dem Hammerhof lause , um die schieläugige
Katharin zu freien ? Und wenn sie auch schön
war ' wie ein Engel und drei Mal so viel Geld

! hätt ' als sie hat , d ' raus könnt ' mein Lebtag
! nichts werden , Renate ! — Wenn ich dich
! nicht freien soll , heirath '

ich überhaupt nicht,
j und wenn 's arg kommt , geh' ich in die weite

Welt . Schau mich an , Mädel , seh '
ich wie einer

aus , der sich ducken läßt ? Oder meinst , Liese
Arme wären nicht stark und fleißig genug , um
für mich und auch noch eine Frau ohne meines
Vaters Geld sorgen zu können ? "

Der junge , hochgewachsene Bursche hob wie
herausfordernd die muskulösen Arme empor
und blickte die Geliebte triumphirend an . Der
Fluß rauschte murmelnd seinen Beifall dazu
und der Mond übergoß die prachtvolle Gestalt
mit seinem blassen Licht , während die märzlich
sprossende Birkenanpflanzung eine Art Hinter¬
grund dazu bildete .

Einen Augenblick schaute Renate wie selbst¬
vergessen auf ihn hin . War 's denn überhaupt
möglich, daß sie von ihm lassen konnte ? Als er¬
ste aber stürmisch an sich ziehen wollte , da schreckte
sie empor und drängte ihn von sich ab.

„ Laß mich Bernhard ! " sagte sie leise , aber
fest. „Glaubst du , daß ich eine solche schwere
Schuld auf mich nehmen und dich um Hausund Hoi bringen will ? — Ich würde mein
Lebtag keine ruhige Stund mehr haben . Thu ',was du willst , aber aus muß zwischen uns sein. "

„ Ja , ja , es ist schon recht , du bist meiner
Six ein kluges Mädel ! " hohnlachte der jungeMann , „ es fällt dir nicht ein , einen armenKerl zu freien , der dir nichts bringen will als
zwei tüchtige Arme . So einen kannst alle Tage
kriegcn , brauchst nur die Hand auszustrccken. —
Ja . das kluge Rechnen , das geht doch über Alles ."

§ „ Bernhard , das wirst du nicht von mir
! glauben, " rief Renate angstvoll , „ nur das nicht."

j Aber der Bursche war schon in die An¬
pflanzung gesprungen und sie hörte nur noch! seine eiligen Schritte , sowie das Knacken der
j Büsche . Dann war Alles wieder still und einsam
2 ringsum . Das Mädchen aber schlug die Hände
por

's Gesicht und weinte bitterlich .



und Wehlan hin . Entgegenkommend äußerte sich
der Regierungsvertrcker Zu den vom Abg . Schall
vorgebrachteu Wünschen nach möglichster Ein¬
schränkung des Lranntweinverkaufs an die Ein¬
geborenen , nur hob er verschiedene hierbei zu
berücksichtigende Momente hervor . Mit Nachdruck
trat Dr . Kahser aber der Behauptung des frei¬
sinnigen Abg . Beckh entgegen , daß die Ernennung
des Hauptmanns v . Camptz zum Kommandeur
der Schntztrnppe in Kamerun einen Mißgriff
bedeute . In längerer Rede zog nun Abg . Bebel
in seiner bekannten Manier über unsere Kolonial¬
politik her und verbreitete sich dann ausführlich
über die dem ehemaligen

'
Reichskommissar vr .

Peters zugelchriebencn Ausschnituiigeii und Ge -
waltthätigkeiten während seiner Amtsführung in
Afrika . Herr Direktor Vr . Kayser versuchte es ,
die Anklagen gegen vr . Peters möglichst abzu¬
schwächen , doch erzielte er hiermit keinen be¬
sonderen Eindruck , vielmehr zollte das Haus
dem Zrulmmssührer vr . Lieber anhaltenden
Beifall , als auch er das Verhalten des vr . Peters
scharf verurtheilte .

' Nach der Licber ' schen Rede
vertagte sich das Haus .

Berlin , 14 . März . Gras Goluchowski
ist gestern Abend 5 ', Uhr nach Wien zmückgcreist .
Auf dem Lahnhofe waren außer dein Grafen
Szoegycnl ! zur Verabschiedung anwesend der
italienische und der englische Botschafter Graf
Lanza und Lascelles .

* Im lippe ' schen Landtage haben am
Mittwoch wiederum lebhafte Debatten in der
Thronfolgefrage stattgesunden , doch kam es noch
zu keinem Beschluß .

Frankreich .
* Kaiser Franz Joses von Oester¬

reich hat anläßlich seines gegenwärtigen Auf¬
enthaltes in der französischen Riviera am Frei¬
tag auch eine Zusammenkunft mit der Königin
Viktoria von England in Nizza gehabt , woselbst
die englische Monarchin vor einigen Tagen ein¬
getroffen ist ; die Kaiserin Elisabeth war bei
der Zusammenkunft ebenfalls zugegen . Eine be¬
sondere politische Bedeutung besitzt der Vorgang
jedenfalls nicht. Am gleichen Tage wurde der
österreichisch - ungarische Botschafter in Paris , ,
Graf Wolkenstein , vom Präsidenten Fanre zur
Ucberreichung des Groß -Eordons des Stcfans -
ordens an denselben empfangen . Zwischen dem
Präsidenten und dem Botschaster wurden sehr
verbindliche Worte gewechselt ; der Minister des
Auswärtigen , Berthelot , wohnte dem Empfang bei.

Italien .
* Das neue italienische Ministerium

Rudi ui hat seine Thätigkeit mit einem über¬
raschenden Schritte eröffnet , nämlich mit der
Einleitung von Friedensunterhandlungen mit
demNegus Menelik . Dietonangebenden römischen
Blätter widmen dieser Thatsache eingehende Be¬
sprechungen , Mbeisichaber erhebliche Meinungs -

Frühling und Sommer waren vergangen .
In Peter Steffens Stübchen war die Hoffnung
wieder eingezogen , weil der Ernte - Segen Heuer
eine sehr reiche Ausbeute versprach . Nur mit
der Renate sah es schlimm aus , sie klagte freilich
nie und das war eben das Böse dabei , wie der
Vater meinte , denn blaß sah sie aus zum Gott¬
erbarmen und dabei magerte sie ab , daß man
hält ' weinen können . Still und ruhig wie immer
war sie die erste bei der Arbeit und die letzte
in ' S Bett . Wenn mau einen Doktor fragen that ',
jammerte cr oft , aber dann lachte sie und wollt '

nichts davon wissen.
Ach , was ihr fehlte , dagegen hals kein Doktor

und keine Mixtur . Eines Tages kam die Rabesche
wieder einmal vor beim Steffen , und erzählte ,
daß es einen Skandal beim Hofbauer gegeben
Hab

'
, weil der Bernhard die Katharin vom

Hammerhos nicht freien wolle , und daß er gar -
nicht an ' s Heirathen denke. — Und wie der
Hofbauer vom Enterben geredet , da hat der
Bernhard seinen Koffer gepackt und sich im
Oberlande als Knecht verdungen . §

„ Jesses ! " schrie die Rabesche plötzlich auf , ^
„du bist ja wie der Kalk an der Wand so weiß j
geworden , Renate , hast dich denn so verschreckt !
darüber ? " >

Das junge Mädchen lachte gezwungen , und !
meinte , daß sie schon den ganzen Tag so schreck- ?
hast gewesen war ' und daß es doch auch nicht :

Verschiedenheiten wegen eines Friedensschlusses
mit Mcnelik zeigen. „Tribuna "

z . B . fürchtet
nur eine neue Falle Menelik ' s , während „Jtalia
militarc " behauptet , daß die Friedensbedingungen
Menelik ' s für Italien ehrenvolle und vortheil -
hafte seien. Einstweilen ist die Absendling
weiterer Truppenverstärkungen von Neapel nach
Massauah sistirt worden , wie „Fanfulla " jedoch
wissen will , nur ans .technischen Gründen . Doch
scheint die neue italienische Regierung auch die
Möglichkeit einer kräftigen Fortführung des
Afrikafeldzuges in ' s Auge zu fassen , da der am
Montag stattfindende Ministerrath die betreffen¬
den Forderungen feststellen will . Nach einem
Beschlüsse des Ministerrathes wird 120 Per¬
sonen , welche anläßlich der Aufstände in Mafia
Carrara und Sizilien kriegsgerichtlich verurtheilt
worden waren , Amnestie zu Theil werden .

Kadifcher Landtag .
Karlsrirkc , 12. März . Präsident Gönner er - ,

öffnete nach 9 Uhr Vormittags die 60 . Sitzung der
Zweiten Kammer in Anwesenheit von Minister Eiscn -
lohr und zahlreicher Regierungskommiffärc . Auf der
Tagesordnung stand Ansgobe - Titc ! 16 i Landwirthschaft )
vom Budget Grotzh . Ministeriums des Innern , damit
verbunden wurde die Begründung und Beantwortung der
Interpellation der Abgg . Klein und Genossen , mit welcher
begonnen wurde . Abg . Klein begründete die Inter¬
pellation , welche folgendermaßen lautere : Welche Stellung
nimmt die Grotzh . Regierung gegenüber den Beschlüssen
ein , welche der badische Landwirthschastsrath in seiner
Tagung vom 24 .- 27 . April d. I . hinsichtlich der Vor¬
schläge behufs Erleichterung des Getrcideabsatzes und
Hebung der Getreidepreise gesagt hat ? Dieselben lauten
wie folgt : „ Der Landwirthschastsrath beschließt , die
Grotzh . .Regierung zu ersuchen , sie möge : 1 . Jeden durch¬
führbaren Vorschlag zur Reform der Getreidebörse ,
welcher die Verhinderung oder Erschwerung der Differenz¬
geschäfte bezweckt , '.irncrstützen : 2 . die Errichtung von
Getreideabsatzberufsgeiiosscnschaftcn thunlichst fördern ;
6 . die geplante Wiedereinführung der preußischen Staffel¬
tarife für Getreide energisch bekämpfen : 4 . vic uokh -
wendigcn Schritte tbmi , damit die Militärbehörde an¬
gewiesen werde , ihren ganzen Bedarf an Getreide direkt
bei den Absatzgenossenschasten bezw . den Produzenten des
Inlands zu kaufen ;

',3 . für Erhöhung der Getreidezölle
durch alsbaldige Revision der Handelsverträge und des
veralteten Uebereinkommeus mit den vereinigten Staaten
Nordamerika ' s und d. für die 'Aufhebung der Meist¬
begünstigungsklausel , soweit solche .zu Gunsten der ameri¬
kanischen Staaten , vornehmlich Argentiniens besteht , ciu -
tretcn ; r . dahin zu wirken , daß die Stundung der Er¬
legung der Getreidezölle beseitigt » nd <1. die gemischten
Transitlager untersagt werden , ferner dabin zu wirken ,
daß die Tarife für Mehltransporte dem wirklichen Aus -
beutcverhältniß gemäß höher als die Tarne für Getteide -
trausporte gestaltet werden . " Minister Eisen lohr be¬
antwortet die Anfrage Nomens des SiaatSministeriumS .
Die Regierung will in Erkenntnitz der Wichtigkeit der
Sache eine Prüfung eintretcn lassen . Sic wird für die
Börsenreform eintrelen , jeder Erleichterung des Absatzes
Hilfe leisten ; sie wird der Wiedereinführung der Staffel¬
tarife cntgegentreten ; sie wird bei der Militärverwaltung
au > Berücksichtigung dinrvirken . Die Regierung kann für
Aushebung der Handelsverträge von sich aus nicht ein -
trcten . Die Zulassung von gewissen Transitlagern ist be¬
schränkt . worden ; gänzliche Aushebung stunde nicht im
Interesse der Allgemeinheit . Höhere Tarife für Mehl

können nur in Ucbereinstimmuug aller Eisenbahiwer -
waltungen eingeführt werden , und es ist eine Einigung
hierüber nicht zu erwarten . Daraus wurde in die all¬
gemeine Diskussion eingeircten . Zum Worte gelangten
heute die Abgg . Muser und Wittmcr , ersterer ver¬
trat das volkswirthschaftliche Programm der demo¬
kratischen Partei , letzterer sprach vom Standpunkte des
Agrariers . Darauf wurde die Debatte auf morgen vertagt .

Karlsruhe . ! 3 . März . Präsident Gönner er¬
öffnet « nach 9 Uhr Vormittags die 61 . Sitzung der
Zweitem Kammer in Anwesenheit von Minister
Eisenlohr und zahlreicher Regierungskommissärc . Ans der
Tagesordnung stand die Fortsetzung der allgemeinen
Diskussion von Ausgabe - Titel 16 ( Landwirlhschich ^ wm
Budget Grotzh . Ministeriums des Innern und dy »Mmtt
verbundenen Interpellation Klein über die Stellung der
Regierung hinsichtlich der Vorschläge behufs Erleichterung
des Gctreideabsayes und Hebung der Gctrcidepreise . Als
erster Redner kam der klerikale Landwirth und Bürger¬
meister Schüler von Ebringen , der trotzdem die Jrttsr -
pellation befürwortete , für eine Unterstützung der Mh -
leidenden Landwirthschaft eintrat und den Bauernverein
in Schutz nahm . Ihm folgte Herr Dreher , der auch
für die Interessen unserer Bauern eintrat und eine Be¬
rufsbildung in den Fortbildungsschulen verlangte , wor¬
an ? Herr Weygoldt daraus hiuwies , was in dieser
Beziehung die letzten Jahre schon geschehen sei. Herr
Neuwirth beklagte sich über die Dienstboten , die sich
im Winter Lurchsüttcru lassen und im Sommer fortgehen ,
Herr Kölle trat als beredter Anwalt für die Interessen
der Börse ein . Herr Blankenborn widerlegte einen
grohen Theil der gestrigen Aussühruugen Musers . ihm
folgte Herr Greifs , der besonders die Abgabe von
Laubstreu betonte , dann kam Herr Gietzler , der gegen
Kölle polemisirte und letzter Redner war Herr Laden¬
burg aus Mannheim , der den Handelsstaud und die
Börse in Schutz nahm und von den vorgeschlageueu
Mittelche » zur Hebung der Landwirthschaft nicht viel er¬
wartet . Dann wurde , da noch weitere 14 Redner vor¬
gemerkt waren , die Sitzung geschlossen , morgen wird die
Diskussion fortgesetzt .

Karlsruhe . 14 . März . Präsident Gönner er¬
öffnet ? Vormittags nach 9 llbr die 62 . Sitzung der
Zweiten Kammer in Anwesenheit von Minister Eisen¬
lohr und zahlreicher Regiernngskommissäre . Eine .Petition
war cingegangcn . Ter Minister legte zwei Gesetzentwürfe
vor , betreffend die Ergänzung der Gehaltsordnung und
die Fürsorge für die Gemeindcbeamten . Aus der Tages¬
ordnung stand die Fortsetzung der allgemeinen Diskussion
über Ausgabe - Titel 16 ( Landwirthschaft ) des Budgets
Grotzh . Ministeriums des Innern . Abg . Pfisterer er -
öpiicle die Debatte mit einem Lobe des Antrags Kanig ,
dem die Regierung im Lundcsratke zustimmcn solle .
Ihm folgte Ser Abg . Flüge , der warm für die Vieh¬
zucht einirat und die Vonhcilc derselben bei richtiger
Zuchtwahl für liniere Lauern schilvcric . Daun kam oer
Abg . Frank , der von den durch die Interpellation yor -
geschlagenen Mitteln zur Hebung der Landwirthschaft
und speziell der Gekreidepreiie nicht .viel dielt . - wKter
trat der Abg . Eder für die Landwirthschaft und deren
Unterstützung ein , damit sie die Zeiten der Roth über -
stehen könne . Abg . Han tz äußerte ipeziesle Wünsche wegen
der Mehlslacht und Ausstellung der Gesundhcitsscheine
für Händler durch die Bczirksthierärzte ohne Unterschied
des Bezirks . Abg . Kirche » bau er glaubte nicht , daß
die Bauer » dcu Körncrbau cinschrüuken sollen zum Vor -
tkeil der Handelsgcwächse , Abg . Pfeffer le wünschte
eine bessere Wiesciikultnr und behauptete , auch die Aus¬
gaben für Waffel - und Straßenbau , Eisenbahnen rc .
kämen der Laudwirlhschast zu Gurc . Den Schluß der
Redner bildere der Abg . K üglcr , welcher sein Bedauern
darüber ansiprack , daß die Summe für Annuitätsdärlehen
im Budget gestrichen wurde . Daraus ward die Debatte
abgebrochen und die Sitzung geschloffen .

recht vom jungen Hofbauer war '
, dem stolzen

Vater einen solchen Tort anzuthmi .
Die Rabesche konnte ans dem Mädchen nicht

klug werden und sie hatte dock ) mir ihren zehn
Augen und Ohren genug von ihr und dem
Bernhard gesehen und gehört .

Sn hatte der rabiate Mensch sein Wort
wahr gemacht und ihr Opfer war umsonst gebracht .
Gleichviel , trug nur sie jetzt keine Schuld daran .

Der Ernte - Segen hatte gehalten , was cr
versprochen . Peter Steffen konnte für Hunden
Gulden davon verkaufen , weil auch das Obst
Heuer so gerathcn war , und hatte noch für den
Winter und die Aussaat genug .

„ Bring ' das Geld dem Hofbauer und laß
dir die Quittung dafür schreiben," rieth Renate
und Peter Steffen folgte ihrem Rath . —

„ Ach . Schnick — Schnack, " knurrte der
reiche Bauer , „ der Schuldschein lautet auf
zweihundert Gulden , und damit basta , — bringt
mir das Ganze nächsten Herbst , dann schreib

'
ich Euch die Quittung .

"
Er hatte den braven Steffen so giftig dabei

angesehen, daß dieser erst ausathmete , als er in
seinem Stübchen saß .

„ Was nützt ihn nun all ' sein Geld, " sagte i
er , „ ich macht doch nicht mit ihm tauschen, i
Was meinst . Rcnaie , ob ich das viele Geld !
nachher Stadt aus die Sparkass ' bring ? "

Sie nickte zerstreut und der Alte fuhr an ,
einem der nächsten Tage mit einem anderen ;

freundlicheren Nachbar nach der Stadt , um sich
vor der Versuchung zu schützen , die Summe ,
welche ihm nicht gehörte , anzugreifen .

Beim Hofbauer ging Alles seinen alten Gang .
Etwas verkniffener noch und finsterer sah er
aus , während die Bäuerin viel bösartiger war
als sonst , so das; das Gesinde insgesamint den
Entschluß faßte , den Dienst zu kündigen .

Freilich zogen Beide jetzt etwas gelindere
Sailen aus » weil es wieder Frühjahr geworden
war und die Feldarbeit in Angriff genommen
werden sollte.

„Könnten unfern Jungen ja als Knecht
dingen, " meinte der Hosbauer das Gesicht in¬
grimmig verziehend, „ was sagst du dazu ?"

„Laß ihn bleiben , wo er ist, " erwiderte sie
giftig , „ er soll zu .Kreuz kriechen , oder keinen
Kreuzer erben ."

„Er ist aber doch unser Einziger, " knurrte
er . „ wir können den Hof nicht mitnehmen

„Dann soll ihn der Zweitälteste von meinem
Bruder haben, " Ees die Frau mit ihrem bös¬
artigen Lächeln . „ Und dabei bleibt 's . "

Ja , es blieb dabei , da die Eltern keinen
Schritt zur Versöhnung lharen und der Bernhard
ebenso wenig . Unverdrossen diente er als Knecht
in einem entscruttn Dorfe , tanzte am Sonntag mit
allen hübschen Mädchen , so daß sich keine rühmen
konnte , den hübschen Burschen gefangen zu haben .

(Fortsetzung soigt .1
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Änilffche Reklmntmachilngen .
Die Bergebunq der Ehe - AuSsteuerpreife aus der

Georg -Elisabethen -Stiftung betreffend .
Aus der Georg - Elisabetheu - Stiftung in Baden sind für die Zeit

vom 23 . April 1895/96 fünf Eheaussteuerpreise mit je 333 fl.
20 kr. 571 42 H an verwaiste arme Mädchen katholischen
BcMertnisses aus der vormaligen Markgrafschaft Baden - Baden zu vergeben .

Nach der Bekanntmachung Großh . Ministeriums des Innern vom
17 . April 1820 im Anzeigeblatt für den damaligen Kinzig -, Murg - und
Pfinzkreis vom Jahre 1820 soll diese Stiftung für verwaiste oder
vaterlose arme Töchter von öffentlichen Dienern oder sonstigen An -
gHörigen markgräflich Baden -Baden '

scher Orte katholischen Bekenntnisses
verwendet werden , welche sich mit einem katholischen Untcrthanen
oder Diener verehelichen und über einen ehrbaren und untadelhaften , auch
arbeitsamen Lebenswandel obrigkeitliche Zeugnisse beibringen .

Dabei ist vorgeschrieben , daß der Stiftungsgenuß vorzugsweise den
Bezirken der damaligen Oberämter Rastatt , Mahlberg und Eber¬
stein nach ihrem Bestände von 1771 mit jährlicher Abwechselung unter
den darin befindlichen Kirchspielen zuzuwenden sei . .

Auch soll zwischen sog. Diener - Waisen und andern eitern - oder
vaterlosen Mädchen bei der Preisvertheilung abgewechselt werden , so daß
der Reihenfolge nach sämmtliche ausprnchsberechtigte Orte Berücksichtigung
erlangen .

Die nach der Stiftungsurkunde in erster Reihe bedachten Kirch¬
spiele sind folgende :

4 . Aus dem vormaligen Oberain te Rastatt :
1 . Au a/Rh . , 2 . Bietigheim , 3 . Durmersheim mit den Filialen

Bickesheim und Würmersheim , 4 . Elchesheim , 5. Haueneberstein , 6 . Kuppen -
heim mit den Filialen Oberndorf und Rauenthal , 7 . Niederbühl mit dem
Filial Förch , 8 . Oberweier mit dem Filial Niederweier , 9 . Oeligheim ,
10 . Rastatt mit dem Filial Rheinau , 11 . Rothenfels mit den Filialen !
Bischweier , Gaggenau und Winkel , 12 . Steinmauern , 13. Waldprechtsweier . '

L . Aus dem vormaligen Oberamte Mahlberg : !
1 . Fricsenheim mit dem Filial Heiligenzell , 2 . Ichenheim mit dem !

Filial Dundenheim , 3 . Kippenheim mit Kippenheimweiler , 4 . Kürzell mit
dem Filial Schutterzell , 5 . Mahlberg , 6 . Oberschopfheim , 7 . Oberweier, !
8 . Ottenheim , 9 . Sulz mit dem Filial Langenhard , 10. Wagenstadt .

6 . Aus dem vormaligen Obcramte Ederstein :
1 . Forbach mit den Filialen Bermersbach und Gausbach , 2 . Freiols¬

heim mit dem Filial Mittelberg , 3. vom Psarrbczirkc Gernsbach die
Filiale Hilperts «», Hoerdtcn , Lantenbach und Obertsroth , 4 . Michelbach,
5. Muggensturm , 6 . Ottenau , 7. Seelbüch , 8 . Weisenbach mit den Fi¬
lialen An, Langenbrand und Reichenthal .

Außer den Angehörigen der hier aufgeführtcn Kirchspiele sind den
stifterischen Bestimmungen gemäß „nebenbei " — also nur in zweiter
Reihe — auch katholische Waisen aus den übrigen Baden -Baden ' schen
Städten und Landorten zum Stiftungsgenusse berufen . Diese kommen
aber jedenfalls erst dann an die Reihe , wenn bei einem der genannten
Oberämter „alle Kirchspiele durchlaufen " sind und ans den concurriren -
dcn Kirchspielen keine des Aussteuerpreises würdige Bewerberinnen auftreten .

Bewerbungen um diese Ausstenerpreise sind innerhalb 14 Tagen
bei dem Armenrath des Heimatortes unter Anschluß von Zeugnissen über
Geburt , Bekcnntniß , sittliches Wohlverhalten und treue Dienstleistung der
Bittstellerin einznreichen, wornach die Ortsbehörde die bei ihr eingekommenen
Verleihungsgesuche sammt Beilagen innerhalb weiteren 14 Tagen dem
Großh . Bezirksamte mit begründetem Anträge vorlegen , auch über die
Vermögens - und Familienverhältnisse der einzelnen Bewerberinnen sich
berichtlich äußern wird .

Karlsruhe den 3 . März 1896 .
Grotzherzoglichcr Verwaltungshof :

G . v . Stoesser .

des Verwalters Schlußtermin auf
Dienstag den 31 . März 1896 ,

Vormittags 11 ',' Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hier -
selbst bestimmt .

Durlach , 11 . März 1896 .
Frank ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Wattatzkn - Dükgkr - Vcr-tjgtrsng in Gottesaur .
Montag de « 36 . März d. I . , Vormittags 8 Uhr , ungefähr

90 Haufen der 1 . , 2 . und 3 . Batterie im Kasernement Gottesaue .
'

I. Abtbeikung
1 . Wadisehen Iseldartilllerie -Wegirrlents Wr . 14 .

Tagesordnung
für die

Sitzung des Aezirksratys
am

Mittwoch den 18 . März ,
Vormittags 9 Uhr .

Verhandlung und Entscheidung über
Verwaltungsrechtsftreitigkeiten :

1 . Klage des Gastwirths Pius
Scheib von Stupferich gegen
den Gemeinderath Stupferich
wegen Entziehung des Bürger¬
nutzens .

Berwaltungssachen :
, a . öffentliche :

2 . Gesuch des Privatmanns I .
W . Hofmann dahier um Er¬
laubniß zum Betrieb einer
Schankwirthschaft mit Brannt¬
weinschank an der Karlsruher

, Allee .
3 . Gesuch desselben um Erlaub -

niß zum Betrieb einer Schank¬
wirthschaft mit Branntwein¬
schank in einem noch zu er¬
bauenden Hause an der Gröz -
zinger Straße .

4 . Gesuch des Kaufmanns Ernst
Neye dahier um Erlaubniß zum
Kleinverkauf von denaturirtem
Spiritus .

5 . Gesuch des Stcinhauers Karl
Friedrich Konstantin in Grün¬
wettersbach um Erlaubniß zur
Theilung von Liegenschaften
unter dem gesetzlichen Maß .

6 . Dasselbe Gesuch des Bürger¬
meisters Christlieb Schmidt in
Singen .

1>. geheime :
7. Sonntagsruhe im Handels¬

gewerbe .
8 . ErnennnngvonSachverständigen

zur Abschätzung der auf polizei¬
liche Anordnung zu tödtcnden
Thiere .

9 . Aufnahme von Zöglingen in
die von Stulz '

sche Waisen -
anstalt zu Lichtenthal .

10 . Die Verbescheidung der 1894er
Gemeinderechnungen von Auer¬
bach und Grötzingen .

11 . Desgleichen der 1894er Ge -

Wrötzingen .
1 . ZtkigttsngsaukjindjgnNg .

Der Theilung wegen wird
Montag de« 23 . Mar ; 18W .

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhause zu Grötzingen folgende ,
den Johann Karl Vögtle ' s
4 Kindern von dort gehörige

Liegenschaft :
Lgrb . Nr . 845 . Plan 8 . 1 Ar

83 Meter Hofraithe an der
Bismarckstraße . Hierauf steht
ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Balkenkellcr und angebauler
1 ^stückiger Schweinstallung mit
Holzlage .

Diesem gehört von Grund¬
stück Nr . 845 der untere Stock
des Wohnhauses mit der »or¬
dern Hälfte des Kellers und
Antheil an der gemeinschaft¬
lichen Hofraithe .

Lgrb . Nr . 846 . Plan 8 . 2 Ar
16 Meter Hofraithe , 1 Ar
10 Meter Hausgarten . Auf
der Hofraithe steht :

a . eine einstöckige Scheuer
mit Stallung :

d . eine 1 'Ftöckige Schwein -
stallung mit Holzlage .

Das Ganze neben Gerson
Veith und Karl Fießler , tax .
5000 Mk -,

öffentlich zu Eigentbum versteigert ,
wobei der Zuschlag sogleich und un¬
bedingt erfolgt , wenn der Schätzungs¬
werth oder mehr geboten wird .

Durlach , 14 . März 1896 .
Schultheis ,

_ Groß h . Nota r ._
Ettlingen .

Krelmhoh - Vkrstchtrung.
Aus dem Ettlinger Stadtwald

wird nachverzeichnetes Brennholz
mit Borgfrist bis 15 . August d . I .
auf dem Rathhaus zu Ettlingen
versteigert :

Freitag , 26 . Mär ; d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

200 Ster buchen Prügelholz ,
400 Ster forlcn Prügelholz ,
110 Loos buchene Wellen

aus dem Bergwald links der
Alb , Abtheilung Eberbach , Schöll -
bronnerstraße und Brudergarten .

Samstag , 21 . Mär ; d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

550 Ster buchen Scheitholz ,
120 Ster buchen Prügelholz

. ^ ^ ^ aus dem Bergwald rechts der
memde - Krankenkafsen -Rechnung Alb , Abthcilung Wattkopf und
von Sollingen . ^ Leimenstich.

Waimtmmhimg .
Nr . 70 . Die Prüfung der Fortbildungsschule findet

Mittwoch den 18. März , Nachmittags ,
in folgender Ordnung statt :

l '-l Uhr : Mädchenklasse von Hauptlehrer Schenzel .
2 „ ,. „ ,. Kälberer .
2 ', „ ll . Knabenklasse „ „ Hiller .
3 „ l . „ „ „ Hiller .
3j/ „ 1 . „ „ „ Kühner .

Die Fortbildungsschüler werden zu pünktlichem Erscheinen hiedurch
aufgefordcrt .

Durlach den 16 . März 1896 .
Wektorai :

, Specht .

Konkursverfaßren .
Nr . 2894 . In dem Konkursver -

Firma Friedrich Becker L Cie .
und des Theilhabers Kaufmann
Friedrich Becker von hier ist

12 . Desgleichen der 1894er Ver - !
bands - Krankenkassen - Rechnung j
Grün - und Hohenwettersbach . !

Durlach , 13 . März 1896 . :
Großh . Bezirksamt : !

Holtzmann . i

fahren über das Vermögen der zur Abnahme der Schlußrechnung ^

Kekarrntmachurrg.
Die Krbtheikung auf Aökebeu

des Kafners Äakoö Maier
von Mniermutscheköach öetr.

Nr . 2898 . Die Wittwe des am
30 . Januar d . Js . zu Untermutschel¬
bach verstorbenen Hafners Jakob
Maier , Elisabetha geborene
Maier von da , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
falls nicht binnen 3 Wochen bei
diesseitigem Gerichte hiergegen Ein¬
sprache erhoben wird .

Durlach , 9 . März 1896 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Frank .

Montag , 23 . Mär ; d . I ..
Vormittags 8 Uhr ,

320 Ster forlen Prügelholz im
Hardtwald und 50 Ster
buchen Prügelholz , 370 Loos
buchene Wellen

aus dem Bergwald rechts der
Alb , Abtheilung Hasenberg ,
Käthenberg und Essigwicse.

Die zum Verkauf kommenden
Loose sind durch Querhölzer kennt¬
lich gemacht und werden durch die
städtischen Waldhüter auf Verlangen
vorgezeigt .

Die Ttadtkasse .

Privat -Anzeigen .

Prima frisch gesalzene Schweine -
Schwarten , vro Zentner 22 Mk. ,
sowie alle Sorten Därme empfiehlt

G . Herrn . Hecht,
Darmhandlung , Durlach .



Zur Saat .
Rorst - und BLauklecsamcn ,

in garantin keimfähiger und seide-
freier Waarc empfiehlt billigst

Friedr . Kayser ,
Zückter und Bandagist ,

Bädcrstraße 2 . .

Gekschtc« Lchisken,
sowie ganze Schinken verkauft

Blumewirth M. Klei « .

Eine Metzgerei
mit Laden sogleich oder auf 23 . April
zu vcrmiethcn . Zu erfragen bei

H . Lötfei Mb ..
Hauptstraße 15 , Dur lach .

Schellfische ,
feine frische Sendung ., trifft
heute ein ; ferner empfehle ich
lcdendfrische Gnzstsche zum

Backen und Sieden .
Dheoö . Kol

'örnann .
Fischhandluna , Hauptstraße 4k .

8r ?r «; ß ! K8 « >sv
— per Pfd . ca. 33 Pfg . —

treffen heute ein bei
HBil

'
ipp Luqer .

niierburggr l.goss
ü 2. —.

- Morgen (Dienstag ) Ziehung . —
A. Geiger.

Lehrlings -Gesuch .
In mein Bild - und Steinhauer¬

geschäft suche einen kräftigen Jungen
auf Ostern gegen sofortige Be¬
zahlung .

H Kr - rner .
Karl -Wilhclmstraße 18 , Karlsruhe .

Eisige Tsgiöhser
finden sofort dauernde Beschäftigung
bei

Hugo Witt , Pfinzvorstadt 16.
Ein brauner

Dachshund ist zu-
lgelanfenu . kanngegcn
Ersatz des Futter -

geldes und der Einrückungsgebühr
abgeholt werden . Näheres Exped .
N » - <Z
« M .

'D'LZ . »

E' Den geehrten Damen bringe ^
v ich hiermit zur Kenntmß , daß s
^

ich das früher längere Jahre Z

Für die Wüfferbrschüdigterr
ist bei uns ferner eingcgangen :

A . Gf. 4 .V/ , Ungenannt 1 ^4'. , A . tt . 3 ,4t , Oberamtsrichter Nebel 10
Ungenannt 25 .4'

, G- Denzler 2 H . I . 3 .4/ , Gebr. Wickert 20 ,F , W . B . 8 . >/ ,R. G. 160 ^ ! , I . G. 100 .Ft , Frau Werkmstr . Afx. 10 Verwalter Borell 3
Indem wir hierfür herzlich danken , bitten wir um weitere Gaben .

Expedition des „Durlacher Wochenblattes " .

^ H.. Letrsirlrsl ;«m Meisbnz »
empfiehlt sein gut sortirtcs Weinlagcr in nur reinen Kaiser -

'E flützlcr , Markgräfler , Rcnchthäler , sowie besseren
^ badischen Rothwcincn nebst verschiedenen Flaschen -
Hi , weinen (Affentbaler , Klingclberger , Clevucr , Markgräfler rc.).
^ Geff . Aufträge werden reell und pünktlich besorgt . ^

An die WM Mrisignber!
In unseren Fabriken wurde heute die Arbeit eingestellt . Unter

den Streikenden hefinden sich ohne Zweifel solche , die mit der Arbeits¬
einstellung nicht einverstanden sind und sich derselben stur aus Furcht
angeschlossen haben . Diese fordern wir auf , die Arbeit wieder auf¬
zunehmen und sagen ihnen dabei zu , daßfthncn jeglicher Schutz zu Theil
werden wird , und daß ihnen aus ihrem jetzigen Verhalten auch später¬
hin ein Nachtheil nicht erwachsen wird .

Durlach den 16 . März 1896 .

Hlaceleder -Iabrik Aurlach:
LsrrmLun L DiUnZsr .

Hugo Mit .

Die WeinH <undl .
'
ung

von

La -rl KirsLrurrochL ,
I- irrlr » « !» , Hauptstraße 57.

bringt ihr Lager rcrrrgehalLcner Weine in empfehlende
Erinnerung .

AuS meinem Wirthschastskeller (Festhalle ) empfehle von
50 Pfg . an per Liter über di

Eine freundliche Wohnung
von 4 bis 5 Zimmern mit

i lÄlasabschlutz und sonstigem
Zugehör hat auf 23 . Juli
zu verrrriethc :r

' Vr . MM Adler.
! Eine schone Wohnung im 2 . Stock
ivon 3 Zimmern mit Glasabschluß ,
Wasserleitung , Speicherkammer und
allem Zugehör ist aus 23 . J, -^ . an
ordnungsliebende Leute bilh^ zu
vermiethen . Näheres

Mrttrl stratze « . 1 . Stock .
Eine Wohnung , bestehend aus

4 Zimmern nebst aller Zügels ,
in der Nähe des Thurmbergs , ist
auf 1 . oder 23 . Juli zu vermiethen .
Zu erfragen bei der Exped . d . Bl .

c Straße .

Auf bevorstehende Konfirmation :
Minks in jeder Grösst,

roh und gekocht , empfiehlt
Ls' i 'LesZ . Sleinbrirnn

' - , Wnchf .

Klnmenvorstadt 11 ist der
zweite Stock nebst Zugchör auf
23 . Juli zu vermiethen .

2 tapezirte Zimmer
mit Zugchör an ruhige Leute auf
April zu vermiethen

Lammstratze 34 .

Aber Du hast doch schon
korrespondier mit solche »
Menschen ! ! !

AM88 «
ist zu haben

Krauerei Genier .

Ein Haufen Dung
ist zu verkaufen

MühMraße
Ein kräftiger Junge , der Lust

hat das Schmiedhandwerk zu
erlernen , kann auf Ostern in die
Lehre treten

Karlsruhe , Nüppurrerstr . 32 .

betriebene

x Butzgeschüft z
!! ! von heute ab wieder weiter -

führen werde . ^
Bei billiger und reeller Be - Z

A dieuung empfehle ich mich an - H
M gelegentlichst .
^ '

Hochachtcnd Z

^ Spitalstraße 10 . s

Ein einfaches , braves und
fleißiges Mädchen , das
sich willig allen Arbeiten
unterzieht , wird aus Ostern
gesucht. Zu erfragen bei
der Expedition d . Bl .

Verloren
ein Speerarm von einer Chaise .
Abzugcben

Leopoldstrcrße 4 .

MlllrMiNll Zwei Zimmern ,
AWsiNNNg Küche und Zubehör
auf 23 . Juli zu miethen gesucht.
Offerten mit genauer Preisangabe
unter L - an die Expedition
dieses Blattes .

(Nichtverbandsmitglieder ) finden dauernde Beschäftigung bei gutem Lohn .
Gtaeeleder -Fabrik Durlach :

lleeemgnn L Lttlingee .

_ _ Hugo Witt .
Ju der Hauptstraße oder deren Nähe wird sofort ein gut'

erhaltenes .Haus "WlU zu kaufen gesucht. Schriftl .
Angebote mir billigstem Preis und niederste Anzahlung , sowie

Einige junge Mädchen,
nicht unter 14 Jahren , sowie
einige Knaben werden gesucht.'

_ Gebrüder Reuter .
Ein gur erhaltener Kinderstb -

wase » (zweisitzig) ist billig zu ver¬
kaufen Spilalstraste ui .

Daselbst ist eine Grube Dnng
zu verkaufen .

Solide Arbeiter
können Kost und Wohnung erhalten

Jägerttrah « 3 , 3 . St .

genaue Beschreibung des Hauses bitte zu richten unter L . 1029 an
LkLLSSULdsLn LVoZftsr , in Lg -rlsruüs .

Hiermit diene zur gefl. Nachricht
— insbesondere den p . t . aus¬

wärtigen Kunden — daß heute
und morgen baulicherVerbesserungen
wegen mein Geschäft geschlossen ist.

Hochachtungsvoll
lulius

Bank - ,
Agentur - u. Kommissionsgeschäft .
Durlach , 16. März 1896 .
k . 8 . Ebendaselbst ist sofort eine

Parthie aus dem Hausflur abgängig
gewordener guterhaltener Stein¬
platten zu verkaufen . Dieselben
sind zu besichtigen am Donnerstag .

Haus gesucht .
In der Hauptstraße Durlachs

wird ein Haus in guter Geschäfts¬
lage mit einer Anzahlung von
5000 zu kaufen gesucht.

Gefl . Offerten mit genauer An¬
gabe des Mietherträgnisses unter
I <. 90 durch die Exp . d. Bl . erbeten .

Jür Kausbesitzer.
Von tüchtigem Kaufmann wird

in der Hauptstraße Durlachs mög¬
lichst im Mittelpunkt der Stadt ein
Anden mit oder ohne Wohnung
zu miethen gesucht. Offerten mit
Angabe der Größe des Ladens und
des Miethpreises unter K . 140 durch
die Expedition d . Bl . erdetem

Kindersitzwagen ,
ein noch schöner , ist zu verkaufen

Kirchstraße 14 . 2 . St .

sind zu verkaufen
Adlerstraße 1 .

Gin möbkirtes Zimmer
(Mansarde ) ist an einen Arbeiter
zu vermiethen

_ Uatrnaienweg 11 ».

Ein solider Arbeiter
kann Wohnung erhallen

Kirchstratze Ü<> , 2 . St .
*üin » n « sr ci" einfach möblirtcs ,
Zlmrntl , auf Verlangen auch
Kost , zu vermiethen . Näheres bei
der Ex pedition dieses Blattes .

80 —90 Ztr -,
bei

Frau M. Steinmetz Mwe .,
Bäckerei .

Dickrüben.

r

Auf 23 . April wird ein größeres
oder 2 kleinere Zimmer mit Küche
zu miethen gesucht. Gefl . Offerten
an die Expedition d. Bl . _

Suche für einen Mann gesetzten
Alters eine Stelle als Fnhrknecht
oder Kutscher . >

Frau Giescckc , Adlerstr . 12 . s

Danksagung.
(Durlach .j Für die

vielen Beweise herz¬
licher Theilnahme an
dem uns so schwer
betroffenen Verluste
unserer lieben Mutter
und Großmutter

Frau Luise Baltzer
sprechen wir hiermit unfern
innigsten Dank aus .

Durlach , 14. März 1896 .
Emil Kichtenaner

u . Familie .

Rcoaknsn Lru« '>„ d Bvrwfl von Lnw LurmL
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